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BMW Group treibt Elektromobilität weiter voran: 
Langzeit-Liefervertrag mit Northvolt für Batteriezellen 
aus Europa abgeschlossen 
 
 Vertragsvolumen von 2 Mrd. Euro ab 2024 

 Nachhaltige Produktion mit 100% Energie aus Wind- und 
Wasserkraft 

 Oliver Zipse: „Für wirksamen Klimaschutz gesamthafte Ökobilanz 
unserer Produkte verbessern“ 
 

München. Die BMW Group treibt den Ausbau der Elektromobilität weiter voran 

und hat mit dem schwedischen Unternehmen Northvolt einen Langzeit-

Liefervertrag für Batteriezellen geschlossen. Das Vertragsvolumen beträgt zwei 

Milliarden Euro. Die Batteriezellen werden ab 2024 in Europa in der derzeit im 

Bau befindlichen Northvolt Gigafactory im nordschwedischen Skellefteå 

(Serienwerk Northvolt Ett) gefertigt. 

 

Ein entscheidender Aspekt für die BMW Group: Die benötigte Energie für die 

Herstellung der Batteriezellen wird Northvolt regional in Nordschweden zu 100 

Prozent aus Wind- und Wasserkraft gewinnen. Oliver Zipse, Vorsitzender des 

Vorstands der BMW AG, sagte dazu: „Für einen wirksamen Beitrag zum 

Klimaschutz wollen wir die gesamthafte Ökobilanz unserer Produkte verbessern 

– von den Ressourcen bis zum Recycling. Das gilt gerade für die 

energieintensive Herstellung der Hochvoltspeicher für Elektrofahrzeuge. 

Deswegen haben wir mit unseren Zellherstellern vertraglich vereinbart, dass sie 

bei der Produktion unserer fünften Generation von Batteriezellen nur noch 

Grünstrom verwenden.“ 

 

Andreas Wendt, Vorstand der BMW AG für Einkauf und Lieferantennetzwerk, 

ergänzte: „Mit Northvolt haben wir einen dritten Batteriezell-Lieferanten 

gewonnen, neben unseren bisherigen Partnern CATL und Samsung SDI. Der 

Vertragsabschluss ist ein weiterer Schritt, um unseren steigenden Bedarf an 

Batteriezellen langfristig abzusichern. Denn wir treiben die Elektrifizierung 

unserer Fahrzeugflotte konsequent voran. Bereits 2023 wollen wir 25 

elektrifizierte Modelle auf der Straße haben, davon mehr als die Hälfte 
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vollelektrisch.“ Vom chinesischen Hersteller CATL wird die BMW Group 

ebenfalls Zellen aus Europa beziehen – aus dem im Bau befindlichen Werk in 

Erfurt, Deutschland. Jede Zellgeneration wird bei der BMW Group im globalen 

Wettbewerb an den technologisch und betriebswirtschaftlich führenden 

Hersteller vergeben. Wendt: „So haben wir zu jeder Zeit Zugang zur 

bestmöglichen Zelltechnologie.“ 

 

Nachhaltigkeit – zentrale Rolle beim Ausbau der Elektromobilität  

Die für die Zellproduktion benötigten Schlüssel-Rohstoffe Kobalt und Lithium 

werden die BMW Group und Northvolt gemeinsam direkt aus Rohstoffminen 

beziehen, die die hohen Nachhaltigkeitsanforderungen beider Unternehmen 

erfüllen. So ist jederzeit eine vollständige Transparenz über die Herkunft der 

Rohstoffe gegeben. Die Einhaltung von Umweltstandards und 

Menschenrechten sowie die Reduzierung des CO2-Footprints haben dabei 

oberste Priorität. „Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Aspekt unserer 

Unternehmensstrategie. Sie spielt eine zentrale Rolle beim Ausbau der 

Elektromobilität“, betont Wendt. Außerdem wird die BMW Group ab der fünften 

Generation der Elektroantriebe ab 2021 komplett auf den Einsatz von seltenen 

Erden verzichten. 

 

Ihr Ziel einer nachhaltigen Wertschöpfungskette für Batteriezellen in Europa 

treiben die BMW Group und Northvolt in einem gemeinsamen 

Technologiekonsortium voran. Schon bei der Entwicklung der Batteriezellen wird 

dabei konsequent auf ein recycelbares Zelldesign geachtet. Das Recycling von 

Batteriekomponenten am Ende ihres Lebenszyklus spielt eine entscheidende 

Rolle, um bei stark steigender Nachfrage nach Batteriezellen den 

Wertstoffkreislauf über eine umfassende Wiederverwertung der Rohstoffe 

bestmöglich zu schließen. 
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Herstellung der Batteriezellen: beträchtlicher und wirksamer Hebel für 

die CO2-Reduzierung – bis zu 40% der CO2-Emissionen 

Je stärker sich die E-Mobilität durchsetzt, desto mehr verschiebt sich bei der 

CO2-Reduzierung der Fokus auf die vorgelagerte Wertschöpfung – gerade auf 

die energieintensive Herstellung der Hochvoltspeicher. Denn bei einem 

vollelektrischen Fahrzeug entfallen bis zu 40 Prozent der CO2-Emissionen allein 

auf die Herstellung der Batteriezellen. Das ist also ein beträchtlicher und 

wirksamer Hebel für die CO2-Reduzierung – und genau dort setzt die BMW 

Group an. Als Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit hat das Unternehmen deshalb 

mit seinen Zellherstellern CATL, Samsung SDI und Northvolt vertraglich 

vereinbart, dass diese bei der Produktion der fünften Generation von 

Batteriezellen der BMW Group nur noch Grünstrom verwenden. „Bei dem 

steigenden Volumen wird der Einsatz von Grünstrom dafür sorgen, innerhalb der 

nächsten zehn Jahre rund 10 Millionen Tonnen CO2 einzusparen. Zum 

Vergleich: Das ist etwa die Menge an CO2, die eine Millionenstadt wie München 

pro Jahr emittiert“, so Oliver Zipse. 

 

Frühzeitig auf Potenzial von Northvolt gesetzt 

Die BMW Group hat frühzeitig auf das Potenzial und die Kompetenzen von 

Northvolt gesetzt. Bereits Mitte 2018 ist das Unternehmen mit dem 2016 

gegründeten Start-up eine Kooperation zur Entwicklung von Batteriezellen 

eingegangen. Die Kooperation wird von einer finanziellen Beteiligung flankiert. 

Von der Partnerschaft profitieren beide Seiten: Die BMW Group bringt ihr über 

15 Jahre aufgebautes Batterie-Knowhow ein. Northvolt hat sich mit seiner 

Gigafactory in Nordschweden für die Massenproduktion befähigt. 

 

Umfangreiches in-house-Fachwissen zur kompletten 

Wertschöpfungskette der Batteriezelltechnologie 

Die BMW Group betreibt in München ihr „Kompetenzzentrum Batteriezelle“. Ziel 

des Kompetenzzentrums ist es, die Technologie der Batteriezelle voranzutreiben 

und die Produktionsprozesse technologisch zu durchdringen. Die Produktion 
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von Batteriezell-Prototypen ermöglicht es, die Wertschöpfungsprozesse der 

Zelle vollständig zu analysieren und zu verstehen. Die hausinterne Fertigung der 

Batterien erfolgt in den BMW Group Werken Dingolfing (Deutschland), 

Spartanburg (USA) sowie im BBA Werk Shenyang (China). Auch in Thailand hat 

die BMW Group die Produktion von Batterien lokalisiert und arbeitet hierfür mit 

der Dräxlmaier Group zusammen.  

 

BMW Group ist Pionier bei der E-Mobilität – 25 elektrifizierte Modelle 

bis 2023 

Bereits 2023 wird die BMW Group 25 elektrifizierte Modelle auf der Straße 

haben. Grundlage dafür sind die flexiblen Fahrzeugarchitekturen für 

vollelektrische Fahrzeuge, Plug-in-Hybride und Verbrenner-Modelle, mit denen 

das Unternehmen schnell auf sich ändernde Rahmenbedingungen reagieren 

kann. Mehr als die Hälfte der 25 Modelle wird dabei vollelektrisch sein. Bis 2021 

wird die BMW Group den Absatz elektrifizierter Fahrzeuge gegenüber 2019 

bereits verdoppeln. Bis 2025 rechnet das Unternehmen mit einer steilen 

Wachstumskurve: Jahr für Jahr soll der weltweite Absatz der elektrifizierten 

Fahrzeuge um durchschnittlich über 30 Prozent steigen. Auch in Europa folgt 

das Unternehmen einer anspruchsvollen Steigerungslogik: 2021 soll dort der 

Anteil elektrifizierter Fahrzeuge in der Neuwagenflotte ein Viertel betragen, 2025 

ein Drittel sowie 2030 auf die Hälfte des Absatzvolumens wachsen. 

 

Schon heute ist die BMW Group als Pionier der Elektromobilität ein führender 

Anbieter von elektrifizierten Fahrzeugen. Bis Ende 2019 hat das Unternehmen 

bereits mehr als eine halbe Million Fahrzeuge mit vollelektrischem oder Plug-in-

Hybrid-Antrieb auf die Straße gebracht. Bis Ende 2021 wird die BMW Group 

bereits fünf vollelektrische Serienfahrzeuge anbieten: Neben dem BMW i3* 

startete 2019 die Produktion des vollelektrischen MINI* im Werk Oxford. 2020 

folgt im chinesischen Shenyang der vollelektrische BMW iX3* und 2021 dann 

der BMW iNEXT, der in Dingolfing gefertigt wird, sowie der BMW i4 aus dem 

Werk München. 
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*Verbrauchs-/Emissionsangaben:  
BMW i3 (120 Ah): Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 
13,1 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
BMW i3s (120 Ah): Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 
14,6-14,0 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km, Stromverbrauch kombiniert: 16,8-
14,8 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
BMW iX3: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km; Stromverbrauch kombiniert: 17,8-
17,5 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km. 
 

 

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
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Saskia Eßbauer, Unternehmenskommunikation 
Saskia.Essbauer@bmw.de, Telefon: +49 89 382 18364 
 
Eckhard Wannieck, Leiter Unternehmens- und Kulturkommunikation 
Eckhard.Wannieck@bmwgroup.com, Telefon: +49 89 382 24544 
 
Internet: www.press.bmw.de  
E-Mail: presse@bmwgroup.com 

 
 
 
Die BMW Group 
 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-
Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 
Produktions- und Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales 
Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2019 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,5 Mio. Automobilen 
und über 175.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2019 belief sich auf 
7,118 Mrd. €, der Umsatz auf 104,210 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2019 beschäftigte das 
Unternehmen weltweit 126.016 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmwgroup/ 
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